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zu behandeln. Weitere Informationen (z.  B. der Um­

stand, daß dieselbe Person mit  dem Opfer zuletzt  

in Tatortnähe gesehen wurde) können im Sinne von 

personenbezogenen Verdachtshinweisen als Voraus­

setzung für eine Verdächt igenbefragung angesehen 

werden.

Dabei können mehrere Personen in bezug auf eine mögl iche, 

oder wahrscheinl ich bzw. tatsächl ich vorl iegende Straftat 

zum Verdächt igen werden.

Zur '  umfassenden Charakter is ierung und Gewährleistung der 

Rechtsstel lung des Verdächt igen ist  es erforderl ich, durch 

die neue StPO festzuschreiben und in der Untersuchungs- 

arbeit  konsequent zu gewährleisten, daß ^

- die Begründung der Rechtsstel lung an das Vorl iegen 

von personenbezogenen Verdachtshinweisen und an die 

Vornahme von Prüfungshandlungen zwingend gebunden ist ,

-  die exakte Aufzählung al ler die Rechte und Pf l ichten

des Verdächt igen berührenden Prüfungshandlungen ein­

schl ießl ich damit verbundener Gestal tungserfordernisse 

(Art  und Weise der Durchführung, Fr isten u. a.)  vorge- 

nommen wird und im Rahmen dieser Grenzen real is iert  wird 

und .

-  die im Ergebnis der Prüfung zu treffenden Entscheidungen 

und deren Voraussetzungen in der notwendigen Dif feren­

ziertheit  verbindl ich festgelegt und damit die Orien­

t ierungsgrößen für Richtung und Umfang durchzuführender 

Prüfungshandlungen gesetzt s ind.


